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DAS ORCHESTER,.
Schweizerifche Monatsfclmft zur Förderung der Orchefter« und Hausmufik

L'ORCHESTRE
Revue suisse mensuelle pour l'orchestre et la musique de chambre
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Zum. Geleit!

Der
Herausgeber „des Orcheßer" erlaubt fich, Ihnen hier eine Probenummer feines Blattes

zuzuheilen und Sie zum Abonnement höflich einzuladen. Als Mufikverleger und felbfi-

ausübender Orchefier-Mufiker finde ich es an der Zeit, daß ein foiches Organ ins Leben

gerulen wird; es entfpricbt einem wirklichen Bedürfnis und von vielen Seiten wird mein
Unfernehmen lebhalt begrüßt. Sie kennen die heutigen Verhältnilfe auf dem Gebiet der Infirumental-

mufik bei den Dilettanten, in den Vereinen und zu Haufe. Es fleht da vielerorts bös aus!

Für uns Mufikverleger und Mufikalienhändler iß die Förderung der Inßrumentalmufik und der Hausmufik

lebenswichtig. Wir können fchon feit Jahren auch von Krifis fprechen. Heute find wir

gezwungen, an alle jene zu gelangen, denen die Erhaltung, Auffrifchung und Förderung der

Inßrumentalmufik noch am Herzen liegt und das find die Direktoren, Vorhände und Mitglieder der

Orchefiervereine und alle jene, die zu Haufe mufizieren.

Um zu verwirklichen, daß „das Orcheßer" auch in die Reihen der Vereinsmitglieder hineindringe
und hineinleuchte, habe ich Kollektivabonnemente mit bedeutend reduzierten Preifen angehebt:

einzeln kofiet das Jahresabonnement Fr. 6.—
3 —12 Exemplare 4.50 21—40 Exemplare Fr. 3.50

13—20 „ 4.— über 40 „ 3.—

Ich möchte die verehrten Herren Direktoren und Vereinsvorfiände erfuchen, im Inferefle meiner

idealen Sache, für die Werbung von Abonnementen behülflich zu fein, daß es mir möglich wird,

ein weiteres zur Ausgefialfung der Monatsfchrift unternehmen zu können.

Aber nicht nur in den Vereinen, fpeziell auch in den Familien foil für die Förderung gefunder

Mufik geforgt werden, indem wir verfuchen, bei den Kindern wiederum mehr Liebe zum Mufizieren

und zum Zufammenfpiel zu wecken und talentierte Schüler den Fachlehrern und Schulen in den

Unterricht zu geben; dann haben wir auch wieder Zuwachs in unferen Orcheßervereinen.

Es iß mir gelungen, eine Reihe hervorragender Mitarbeiter gewinnen zu können, Schriftßeller von
befiem Namen. Es fchlummern aber da und dort noch verborgene Talente, die fähig find,

mitarbeiten zu können. Ich möchte fie dazu höfiichß einladen.

Gleichzeitig erfuche ich um regelmäßige Zußellung von Konzertprogrammen und Vereinsberichten

die in fpezieller Rubrik in jede Nummer aufgenommen werden. Möge „Das Orcheßer" nun feinen

Rundgang antreten und in denVereinen und privat Intereffenten finden.

Der Herausgeber:

Mufikverlag M. Gchsner
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